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Zielsetzung

Überblick über die geplanten neuen Features und 
Funktionen für Lotus Notes/Domino 8:

Lotus Notes 8 Client

Lotus Notes/Domino 8 Anwendungsentwicklung

Lotus Domino 8 Server
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Lotus Notes/Domino 8

Vier herausragende Kriterien

Hervorragende Benutzeroberfläche und exzellentes Design

Führende Lösung im Bereich der Anwendungsentwicklung

Innovative Form der Zusammenarbeit

Niedrige Gesamtbetriebskosten und kurze 
Implementierungszeiten
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Lotus Notes 8 ClientLotus Notes 8 Client
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Lotus Notes 8 – Grundlagen

Umfangreiche Investition in einen wachsenden Markt
Verfügbar für alle Kunden mit aktiver Passport-Wartung
Allgemeine Betaversion seit März 2007 verfügbar – allgemeine 
Verfügbarkeit im August dieses Jahres
Unterstützung für Microsoft Windows (XP und Vista), 
Linux (SLED und RHEL) und Mac
Nahtlose Interoperabilität – ALLE Lotus Notes-Anwendungen laufen
Basis für zukünftige Innovationen
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Lotus Notes 8 – die Verbesserungen im Überblick
Allgemein
– Aufklappliste für Anwendungen

– Konsolidierte Vorgaben

– Windows-ähnliche
Auswahlmöglichkeiten

– Verwaltung per Fenstertechnik

– Interaktive Rechtschreibprüfung

– Widerruffunktion auf mehreren
Ebenen

Kalender
– Suchfunktion für nicht 

verplante Zeit

– Einladungsverwaltung

Mail
– Konversationshistorie

– Vertikale Vorschau

– Intelligente Adressierung

– Nachrichtenrückruf

– Verbesserte
Abwesenheitsverwaltung

Kontakte
– Letzte Kooperationen

– Letzte Kontakte

– Visitenkarten-Ansicht
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Anwendungs-Liste

Ermöglicht Zugriff auf 

Lesezeichen
IBM Produktivitätswerkzeuge
Web-Browser
Protokolle
Portalanwendungen

Suchfunktion
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Konsolidierte Vorgaben
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Dokumentbearbeitung

Widerruffunktion auf mehreren Ebenen
– Mehr als 50 Ebenen

Interaktive Rechtschreibprüfung
– Ersetzen

– Zum Wörterbuch hinzufügen
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Mail – vertikale Vorschau
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Mail – Konversationsthreads

Individuelle Nachrichtenanzeige

Erweiterter Thread 
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Mail – Konversationsthreads

Konversationsansicht
– Sie sehen nur den letzten Eintrag zur Konversation



12

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Mail – intelligente Adressierung

Type-Down-Adressierung

Auflistung von Personen, mit denen Sie am häufigsten 
kommuniziert haben

Sortierung nach Häufigkeit der Kooperation

Keine Abhängigkeit vom Zugriff auf das Serveradressbuch



13

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Mail – Nachrichtenrückruf
Muss vom Administrator aktiviert werden
Nur für E-Mails, die nur über Domino 8-Server an andere Notes-Benutzer gesendet werden
Richtliniengesteuert

– Status der Mail (gelesen/ungelesen)
– Alter der Mail
– Benutzer, von denen die Mail abgerufen 

werden kann

Abzurufende E-Mail muss gesichert worden sein
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Mail – Verbesserte Abwesenheitsverwaltung
Mehr Flexibilität bei der Konfiguration

– Verlassens-/Rückkehrzeiten

– Häufigkeit der Benachrichtigung

Benachrichtigungen werden sofort und nicht nach Plan versendet

Keine manuelle Inaktivierung
erforderlich

Unterstützung von 
Delegierungsfunktionen

Erfordert Domino 8-Server
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Kalender – Suchfunktion für nicht verplante Zeit

Beibehaltung gewünschter Teilnehmerlisten

Suche nach nicht verplanter Zeit nur bei den Teilnehmern, 
deren Teilnahme wichtig ist
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Kalender – Einladungsverwaltung
Neue Anzeigemöglichkeiten im
Kalender

– Stornierte Einladungen

– Nicht bearbeitete Einladungen

Erfordert Domino 8-Server
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Kontakte – Letzte Kontakte
Jede Person, mit der Sie zusammengearbeitet haben – umfasst,

– Personen, denen Sie E-Mails gesendet haben

– Personen, von denen Sie E-Mails erhalten haben

– Personen, die bei E-Mails, die Sie erhalten haben, auf Kopie standen

– externe Kontakte
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Kontakte – Letzte Kooperationen

Anzeigemöglichkeit zu jedem
Onlinenamen

– E-Mails

– Besprechungen

– Instant Messages

– Aktivitäten
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Kontakte – Visitenkarten-Ansicht
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Option zum Synchronisieren von Kontakten im persönlichen 
Adressbuch mit der Maildatei

Standardmäßig nicht aktiviert

Replikatorseiteneintrag

Kontakte – Synchronisation und Delegierung
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Kontakte – Synchronisation und Delegierung

Vorteile

Lokales Adressbuch über Domino Web Access verfügbar 

Zugriff und Delegierung für lokale Kontakte
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Notes 8 – ein leistungsfähiger Arbeitsplatz

Standardisierte Produktivitätswerkzeuge
Suchcenter
IBM Support Assistant
Seitenleiste

– Aktivitäten
– IBM Lotus Sametime®

– RSS- und ATOM-Feeds
– Tag auf einen Blick
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Produktivitätswerkzeuge

In Notes 8 enthalten - ohne zusätzliche Kosten

Dokument-, Tabellenkalkulation- und Präsentationseditoren

OASIS ODF-Unterstützung (Open Document Format)

Öffnen und Speichern im MS Office-Format

Öffnen und Konvertieren von Smartsuite-Dokumenten

Speichern als ODF oder Exportieren in PDF

Weitere Integrationsoptionen in kommenden Releases
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Lotus Presentation



25

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Suchcenter

Zentrale Position

Link zur Websuche
– Yahoo

– Google

Google Desktop

Letzte Suchvorgänge
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IBM Support Assistant
ISA ist eine eigenständige, Eclipse-basierte 
Webanwendung

Integriert in den Notes 8-Client

Schnittstelle für die Suche nach Unterstützungs-
und Produktinformationen

Erweiterbare Schnittstelle für die Erfassung von 
Daten zu Problemen
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Seitenleiste
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Sametime-Kontakte

Basiert auf Sametime Connect 7.5.1

Funktionalität ohne zusätzliche Kosten

Instant Messaging
– Rich Text, Emoticons, Bildschirmausschnitte

– Rechtschreibprüfung

– Chatprotokoll

Anwesenheitsanzeige

Kontaktlistenverwaltung

Hinzufügen von Plug-ins möglich
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Seitenleiste – Aktivitäten
Erfordert Activity Server
(Bestandteil von Lotus Connections)

Aktivitäten-Plug-in ermöglicht

Verwaltung von Aktivitäten
– Erstellung/Anzeige

– Mitgliedschaft

– Suche

Drag-and-Drop von Notes-Dokumenten
– Veröffentlichung von E-Mails

– Erstellung von Notes-Doclinks

Zugriff auf browserbasierte Ansicht
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Seitenleiste – Tag auf einen Blick

Einfacher Zugriff auf

Terminplan des aktuellen Tags
– Doppelklick zum Öffnen des Eintrag

Datumswähler
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Seitenleiste – Feeds

RSS- und ATOM-Feeds

Standardset an ND8-Feeds

Zugriff über Proxy-Server 
(verfügbar in Betaversion 3)
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Lotus Notes 8 – aufbauend auf Eclipse und Expeditor

Lotus Expeditor

Notes Sametime Expeditor 
(standalone)

Eine Clientplattform – mehrere Produkte

Eclipse 3.2 Foundation
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Welche Bedeutung hat diese Technologie für die 
einzelnen Zielgruppen?
Für Endbenutzer: Für Benutzer ist das Eclipse Framework nicht sichtbar

– Außer: Verbesserte Funktionalität, höhere Produktivität usw.

Für Entwickler: Mehr Flexibilität und Möglichkeiten
– Kann weiterhin dieselben Aktivitäten ausführen wie Sie (LotusScript, @Formula, 

Formulare, Ansichten usw.)

– Kann neue Mechanismen nutzen (Eclipse-Plug-ins, Verbundanwendungen usw.)

Für Administratoren: Mehr Flexibilität und Möglichkeiten
– Kann wie bisher Clients verwalten und implementieren (Smart-Upgrade, SMS usw.)

– Kann alle Vorteile der Lotus Expeditor-Client-Management-Features nutzen, um zur 
Senkung der Gesamtbetriebskosten beizutragen
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Ein Blick hinter die Kulissen …

Eclipse-Framework als Basis für die Definition von:
– Titelleiste, Menüleiste

– Symbolleiste

– Starter und Register

– Ansichten für PIM-Anwendungen (Mail, Kalenderkontakte)

– Statusleiste

– Seitenleiste

Mit C++ erstellte Formulare

Alle Nicht-PIM-Ansichten mit C++ erstellt

Das Dialogfeld „Vorgaben“ baut auf dem Eclipse-Dialogfeld, die 
meisten anderen Dialogfelder bauen weiterhin auf C++ auf

Domino Administrator- und Designer-Clients basieren nach wie vor 
vollständig auf C++
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Ein Blick hinter die Kulissen …
Ein Programmverzeichnis (mit einem zusätzlichen Unterverzeichnis)

– C++-Code
– Standard – C:\Program Files\IBM\Lotus\Notes
– Konfigurierbar während der Clean-Installation (keine Veränderungen bei Upgrades)

– Java-Code – <C++-Code-Programmverzeichnis>\framework

Ein Datenverzeichnis (mit einem zusätzlichen Unterverzeichnis)
– C++-Code

– Standard – C:\Program Files\IBM\Lotus\Notes\Data
– Konfigurierbar während der Clean-Installation (keine Veränderungen bei Upgrades)

– Java-Code – <C++-Code-Datenverzeichnis>\workspace

Einzelclient mit zwei Konfigurationen
– „Standard“ – Komplettes Feature-Set

– „Basic“ – Reduziertes Feature-Set für Kunden mit Workstations, die die Mindestvoraussetzungen nicht 
erfüllen
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Lotus Notes/Domino 8Lotus Notes/Domino 8
AnwendungsentwicklungAnwendungsentwicklung
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Lotus Notes/Domino 8 – Anwendungsentwicklung

Verbundanwendungen

Web-Services-Benutzer

Domino-/DB2-Integration
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Was sind Verbundanwendungen?

Eine Sammlung von benutzerorientierten Komponenten für einen 
bestimmten Geschäftszweck

– Front-End-Komponente der serviceorientierten Architektur (SOA)

In Portal und Notes unterstütztes Programmiermodell
– Oberflächeninhalte aus verschiedenen Systemen
– Zusammenfassung unterschiedlicher Komponententypen

Mehr Flexibilität für das Unternehmen
– Zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten und lose Verbindungen
– Mehr Effizienz beim Benutzer



39

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Beispiele für Komponenten

SAP-basierte, mit IBM 
WebSphere® Portlet

Factory erstellte
Komponente

Mit Lotus Component Designer 
erstellte 

Kooperationskomponenten

Mit IBM Lotus Domino 
Designer® erstellte Lotus 

Notes-Anwendungen
Mit Rational® RAD erstellte

Eclipse-Komponenten

Mit IBM Workplace 
Forms Designer 

erstellte E-Formulare
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Entwicklungsprozess bei Verbundanwendungen
Benötige Komponenten identifizieren

Komponenten aufbauen (mit dem Ziel der Wiederverwendung)
– WSDL-Datei erstellen, um Interaktionen über Eigenschaften und Aktionen zu ermöglichen

– Eigenschaften und Aktionen in Komponenten definieren

Verbundanwendung assemblieren und verbinden
– Gerüst für Verbundanwendung erstellen

– Benötigte Komponenten über visuelle Layout- und Seitenstruktur hinzufügen

– Komponenten in kausalen Beziehungen miteinander verbinden
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Werkzeuge für die Erstellung von 
Verbundanwendungen

Neue Domino-Gestaltungselemente
– Verbundanwendungen – Eigenschaften

– Verbundanwendungen – Anwendungen
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Werkzeuge für die Erstellung von 
Verbundanwendungen

Neue Domino-Gestaltungselemente
– Verbundanwendungen – Eigenschaften

– Verbundanwendungen – Anwendungen

Eigenschaftsbroker
– Definition von Datentypen

– Definition von Eigenschaften

– Definition von Aktionen
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Werkzeuge für die Erstellung von 
Verbundanwendungen

Neue Domino-Gestaltungselemente
– Verbundanwendungen – Eigenschaften

– Verbundanwendungen – Anwendungen

Eigenschaftsbroker
– Definition von Datentypen

– Definition von Eigenschaften

– Definition von Aktionen

Einstellungen für Verbundanwendungen
– Spalten/Aktionen
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Werkzeuge für die Erstellung von 
Verbundanwendungen

Neue Domino-Gestaltungselemente
– Verbundanwendungen – Eigenschaften

– Verbundanwendungen – Anwendungen

Eigenschaftsbroker
– Definition von Datentypen

– Definition von Eigenschaften

– Definition von Aktionen

Einstellungen für Verbundanwendungen
– Spalten/Aktionen

Neue Option für Datenbankstart
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Werkzeuge für die Erstellung von 
Verbundanwendungen

Neue Domino-Gestaltungselemente
– Verbundanwendungen – Eigenschaften

– Verbundanwendungen – Anwendungen

Eigenschaftsbroker
– Definition von Datentypen

– Definition von Eigenschaften

– Definition von Aktionen

Einstellungen für Verbund-
anwendungen

– Spalten/Aktionen

Neue Option für Datenbankstart

Composite Application Editor
– Definition des Anwendungslayouts

– Verbindung von Eigenschaften und Aktionen
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Web-Services-Benutzer
WSDL-Datei für den Web-Service ermitteln

WSDL-Datei in ein LotusScript oder eine Java-Bibliothek importieren
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Web-Service-Benutzer – Fortsetzung
Verknüpfung der Scriptbibliothek mit Ihrer Anwendung

WSDL-Funktionen können nun innerhalb Ihrer Anwendung 
verwendet werden
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Domino-/DB2-Integration

Eingeschränkt verfügbare Funktion in Domino 7

Vollständige Unterstützung in Domino 8 

Erfordert DB2 9.1 ESE

Drei Elemente

– DB2 als nativer Datenspeicher

– DB2 Access Views für die Darstellung von Domino-Daten in DB2

– Abfrageansichten für die Darstellung von DB2-Daten in Domino
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DB2 als nativer Datenspeicher
Prozess

– Domino-Server ist DB2-fähig

– Datenbanken können in den DB2-Datenspeicher 
verschoben werden

Endergebnis
– Unveränderter Zugriff auf alle Anwendungen

– Unveränderte Funktionalität der Anwendungen

– Datenzugriff durch DB2-Benutzer/-Anwendung 
nicht möglich

Vorteile
– Daten können mit Hilfe von DB2-Werkzeugen gesichert 

werden

– Voraussetzung für die Verwendung von anderen DB2-Integrationsfeatures

Domino Server

DB2USER

ADB2 Database
(for Domino Server)

Browser User/ACME

DB2 Server

Notes Designer/ACME

Web

Notes User/ACME

HINWEIS: Die Anwendungen unterliegen weiterhin der Größenbegrenzung von 64 GB

HINWEIS: Das reine Verschieben einer Anwendung von NSF zu DB2 führt nicht      
zwingend zu einer Leistungsverbesserung
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DB2 Access Views (DAVs)

A

Domino Server

DB2 Server

DB2 Database
(for Domino Server)

DB2USER

Browser User/ACME

Notes Designer/ACME

Web

Notes User/ACME

Prozess
– In Domino Designer wird eine DB2-Zugriffs-

ansicht erstellt, um die Daten zu definieren, 
die in DB2 dargestellt werden sollen

Endergebnis
– Bereitstellung von Domino-Daten über 

Standard-SQL-Abfragen

– Aufrechterhaltung der Domino-Sicherheits-
mechanismen

– Der Zugriff für Notes-Benutzer auf Anwendungen 
wird nicht beeinträchtigt

Vorteile
– Ermöglicht ODBC/JDBC-Kunden den 

Datenzugriff direkt von DB2 aus 

HINWEIS: ODBC/JDBC-Clients müssen auf die DB2-Ansichten aus DB2 Access 
Views und nicht auf die DB2-Tabellen zugreifen.
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Abfrageansichten
Prozess

– In Domino Designer wird eine Ansicht erstellt, die über 
eine SQL-Abfrage und nicht über die Formel für 
Ansichtsauswahl mit Daten gefüllt wird

Endergebnis
– Abfrageansichten können in der Notes-Anwendung 

dynamisch erstellt werden
– Abfrageansichten können Daten aus mehreren DB2-

Tabellen/-Ansichten verknüpfen
– Es werden keine Daten als Teil des NSF gespeichert 

(nur der Entwurf)

Vorteile
– Neue Methode für die Berichterstellung bei DB2-Daten
– Mit Hilfe von DB2 kann eine Vielzahl unterschiedlicher 

Datenquellen in einer Abfrageansicht kombiniert und für 
Notes-Benutzer zugänglich gemacht werden

B

A

Domino Server 2

Domino Server 1

DB2 Server

DB2 Database
(non-Domino)

DB2 Database
(for Domino Server 1)

External Data
(not DB2)

DB2 Database
(for Domino Server 2)

Browser User/ACME

Web

Notes Designer/ACME

Notes User/ACME

HINWEIS: Daten aus Nicht-Domino-Quellen können über Abfrageansichten 
nicht aktualisiert werden
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Kombination von DB2-Zugriffsansichten und 
Abfrageansichten

Prozess
– In Domino Designer wird eine Abfrageansicht 

erstellt, wobei aus den Daten ausgewählt wird, 
die zuvor mit Hilfe von DB2 Access Views 
dargestellt wurden

Endergebnis
– Eine Standardansicht kann durch eine 

Abfrageansicht ersetzt werden

Vorteile
– Möglichkeit zur Reduzierung der Größe der 

Ansichtsindizes im Zusammenhang mit 
bestimmten Anwendungen

– Möglichkeit zur Leistungsverbesserung bei 
bestimmten Anwendungen

Domino Server

DB2 Server

DB2 Database
(for Domino Server)

Browser User/ACME

Web

Notes Designer/ACME

Notes User/ACME

A

HINWEIS: Es empfiehlt sich, #NOTEID in die SQL-Anweisung SELECT 
aufzunehmen, um Notes-Dokumente aus der Abfrageansicht öffnen zu können.
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Lotus Domino 8Lotus Domino 8--ServerServer
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Domino 8 – Systemvoraussetzungen
Betriebssystem Voraussetzungen

Win 2003 Server Standard Edition
Win 2003 Server Enterprise Edition
Win 2003 Server x64 Edition

Pentium-Prozessor oder höher (oder 
kompatibler Prozessor), 512 MB RAM pro 
CPU (Minimum)

IBM AIX 5.3 (64-Bit-Kernel) PowerPC-Prozessor, 512 MB RAM pro CPU 
(Minimum)

SLES 10 (32 Bit)
SLES 10 (64 Bit)

Pentium-Prozessor oder höher (oder 
kompatibler Prozessor), 512 MB RAM pro 
CPU (Minimum)

Sun Solaris 10 UltraSPARC-Prozessor oder höher, 512 MB 
pro CPU RAM (Minimum)

IBM i5/OS, V5R4 IBM iSeries-Server 270, 810, 820, 825, 
800-2464 und höher, 520-0901-System und 
höher, 512 MB RAM pro Domino-Server 
(Minimum)

Auch verfügbar unter Linux on System z (Beta 3-Version) und IBM System z/OS (GA-Version)
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Lotus Domino 8 – Neue Features
Clientverwaltung

– Serverseitige Bereitstellung
– Funktionale Erweiterungen bei der Richtlinienverwaltung
– Datenbankumleitung

Verbesserungen bei Leistungsverhalten und Effizienz
– Abwesenheitsservice
– Bereinigung des Posteingangs
– Komprimierung des Gestaltungsdokuments
– Bedarfsorientierte Sortierung
– Verbesserte Verwaltungsprozesse

Verzeichnis
– Internetkennwortsperrung
– Sekundärverzeichnisse ausschließlich für Authentifizierungs-/Berechtigungszwecke
– Verbesserte Konfiguration für die Verzeichnisverwaltung bei LDAP-Verzeichnissen
– Directory Lint (DirLint)
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Serverseitige Bereitstellung

Mit Domino 8 stehen dem Administrator alle Werkzeuge zur Verfügung, um:

Versionsupgrades am zentralen Lotus Notes-Client mit Hilfe der Smart 
Upgrade Kits vornehmen zu können.

neue Features für die Lotus Notes 8-Client-Menüs und neue Plug-ins für die 
Lotus Notes 8-Client-Seitenleiste über die Features für die 
Komponentenbereitstellung implementieren zu können.

traditionelle Lotus Notes-Anwendungen durch Replizierung implementieren zu 
können.

Verbundanwendungen durch eine Kombination aus Replizierung und 
Komponentenbereitstellung (je nach Design der Verbundanwendung) 
implementieren zu können.
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Domino als Update-Site

Domino kann wie folgt eingesetzt werden

Als generische Eclipse-Update-Site
– Kann auch für die Bereitstellung anderer Lotus Expeditor-Clients verwendet werden 

(z. B. Sametime 7.5)

Als NRPC-Update-
Site

– UPDATE.NTF

– Nutzen Sie die 
Vorteile der 
Replizierung
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Funktionale Erweiterungen bei der 
Richtlinienverwaltung

Zusätzliche Mail- und Desktop-Einstellungen
– Nachrichtenmarkierungen, Nachfassmarkierungen, Mailrückruf, 

Replizierungseinstellungen

Option zum „Definieren von Anfangswerten“
– Dadurch entfällt möglicherweise die Notwendigkeit für ein separates Dokument 

für die „Konfigurationseinstellungen“

Einstellung für „Anwendungsweise“
– Administratoren können die Parameter für alle Einstellungen in einem Dokument 

mit einem einzigen Tastenklick definieren

Neue Dokumente zu Richtlinieneinstellungen
– Aktivitäten

– Produktivitätswerkzeuge
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Datenbankumleitung
Aktualisierung von Clientlesezeichen beim Verschieben oder Löschen einer 
Datenbank

– Automatisches Aktualisieren/Entfernen von Clientlesezeichen

– Nahtlose Umleitung von Benutzern zur Verwendung der Anwendung auf einem anderen 
Server (falls erforderlich)
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Abwesenheitsservice
Implementiert als Mail-Router-
Service
Benachrichtigungen bei 
Abwesenheit werden sofort 
versendet

– Schnellere Benachrichtigung für
Absender

– Verteilung von Arbeitslasten auf die 
verschiedenen Server

Unterstützung
– Server-Failover
– Delegierung bei Abwesenheit

Alle Server im Mail-Cluster müssen 
Domino 8-Server sein
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Bereinigung des Posteingangs
Die Größe des Posteingangs hat 
Auswirkungen auf die Leistung des 
Mail-Servers

Reduzierung der Ordnergröße
– Reduzierung der Indexgröße
– Reduzierung der für die Aktualisierung 

des Posteingangs erforderlichen 
Serverressourcen

– Reduzierung des Zeitfensters für die 
Aktualisierung des Posteingangs

Entfernen von Dokumenten aus dem 
Posteingang basierend auf Kriterien wie

– Alter des Dokuments
– Status „Gelesen/Ungelesen“

Konfigurationsmöglichkeit über 
Mailrichtlinien

HINWEIS: Dokumente werden aus dem Posteingang entfernt und nicht gelöscht



62

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Komprimierung des Gestaltungsdokuments

Gestaltungsdokument kann auf ca. 
55-60 % seiner Ursprungsgröße 
komprimiert werden

– Größe der Mail 8-Schablone von 
26,2 MB auf 10,7 MB reduziert

Für Anwendungen transparente
Komprimierung

Feature-Aktivierung erfolgt in den 
erweiterten Datenbankeigenschaften

Voraussetzung: die neue, optionale 
Domino 8-ODS (On-Disk Structure)
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Bedarfsorientierte Sortierung

Mehrere, sortierbare Spalten in einer Ansicht führen zu einer 
stärkeren Serverbelastung

Spalteneigenschaften erlauben eine verzögerte Indexerstellung bis 
zur erstmaligen Verwendung

Voraussetzung: die neue, optionale Domino 8-ODS
(On-Disk Structure)
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Verbesserte Verwaltungsprozesse

Veröffentlichung von Anforderungen in der Zielserverdatenbank
– Für Anforderungen, die von einem Namensserver verarbeitet werden

– Wo direkte Konnektivität zwischen den Servern besteht

Verbesserte Umbenennung von Benutzernamen
– Die in der Datenbank verwendete Namensliste wird für jede Datenbank beibehalten

– Schnellprüfung der Liste, um zu ermitteln, ob eine ausführliche Suche erforderlich ist

– Erfordert neue ODS

– Größe der Namensliste beschränkt auf 4 KB

Zeitplanung für kritische Anforderungen
– Änderung von zeitlich geplanten Anforderungen

– Dedizierte Threads für unmittelbare und Intervallanforderungen
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Internetkennwortsperrung
Definition eines Schwellenwerts für Authentifizierungsfehler bei 
Internetkennwörtern

– Vorbeugung bei Brute-Force-Attacken und Wörterbuchattacken

Verwendung nur für HTTP-Zugriff
– Keine Auswirkungen auf LDAP, POP, IMAP, DIIOP

Aufzeichnung gesperrter Benutzerkonten
– INETLOCKOUT.NSF

– Zurücksetzung durch Administrator möglich

Konfigurationsänderung möglich mit Hilfe 
einer Sicherheitsrichtlinie
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Verzeichnisse ausschließlich für 
Authentifizierungs-/Berechtigungszwecke

Vermeidung unnötiger NAMELookup-
Vorgänge

Reduzierung von „Mehrdeutige 
Namen“-Fehlern

Effizientere Mail-Suchfunktionen

Geringere Belastung bei 
Authentifizierungs-/Berechtigungs-
verzeichnissen

Möglichkeit der Angabe, das ein Verzeichnis nur für Authentifizierungszwecke verwen
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Verzeichnisverwaltung bei LDAP-Verzeichnissen

Unterstützung bei der Konfiguration

Schaltfläche „Vorschlagen“

Schaltfläche „Prüfen“
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Directory lint (DirLint)

Durchsucht Verzeichnisse und Berichte nach
– Inkonsistenzen in der Namenshierarchie

– Ungültige Syntax in den Verzeichnisnamen

– Gruppenmitgliedern, die in einem verfügbaren Verzeichnis nicht vorhanden sind

Generiert einen XML-Bericht
– Mit Hervorhebung möglicher Probleme

– Mit Vorschlägen zu Korrekturmaßnahmen



69

IBM Lotus Notes/Domino 8

© 2006 IBM Corporation

Zusammenfassung

Diese Präsentation bot einen Überblick über die 
geplanten neuen Features und Funktionen für 
Lotus Notes/Domino 8:

Lotus Notes 8-Client

Lotus Notes/Domino 8-Anwendungsentwicklung

Lotus Domino 8-Server
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Referenzen
Artikel in developerWorks

– http://www-128.ibm.com/developerworks/lotus/library/notes8-new/index.html
– http://www.ibm.com/developerworks/lotus/library/notes8-ooo/
– http://www-128.ibm.com/developerworks/lotus/library/notes8-sidebar/

Blogs
– http://www.ibm.com/developerworks/blogs/page/marybeth
– http://www.ibm.com/developerworks/blogs/page/CompApps
– http://www.dominoblog.com/dominoblog/dblog.nsf

ND8 Public Beta Forum
– http://www.lotus.com/ldd/nd8forum.nsf

ND8 Reviewers Guide
– ftp://ftp.software.ibm.com/software/lotus/lotusweb/product/domino/ND8_Reviewers_Guide.pdf


	Neue Funktionen in �IBM Lotus Notes und Domino 8
	Zielsetzung
	Lotus Notes/Domino 8
	Lotus Notes 8 – Grundlagen
	Lotus Notes 8 – die Verbesserungen im Überblick
	Anwendungs-Liste
	Konsolidierte Vorgaben
	Dokumentbearbeitung
	Mail – vertikale Vorschau
	Mail – Konversationsthreads
	Mail – Konversationsthreads
	Mail – intelligente Adressierung
	Mail – Nachrichtenrückruf
	Mail – Verbesserte Abwesenheitsverwaltung
	Kalender – Suchfunktion für nicht verplante Zeit
	Kalender – Einladungsverwaltung
	Kontakte – Letzte Kontakte
	Kontakte – Letzte Kooperationen
	Kontakte – Visitenkarten-Ansicht
	Kontakte – Synchronisation und Delegierung
	Kontakte – Synchronisation und Delegierung
	Notes 8 – ein leistungsfähiger Arbeitsplatz
	Produktivitätswerkzeuge
	Lotus Presentation
	Suchcenter
	IBM Support Assistant
	Seitenleiste
	Sametime-Kontakte
	Seitenleiste – Aktivitäten
	Seitenleiste – Tag auf einen Blick
	Seitenleiste – Feeds
	Lotus Notes 8 – aufbauend auf Eclipse und Expeditor
	Welche Bedeutung hat diese Technologie für die einzelnen Zielgruppen?
	Ein Blick hinter die Kulissen …
	Ein Blick hinter die Kulissen …
	Lotus Notes/Domino 8 – Anwendungsentwicklung
	Was sind Verbundanwendungen?
	Beispiele für Komponenten
	Entwicklungsprozess bei Verbundanwendungen
	Werkzeuge für die Erstellung von Verbundanwendungen
	Werkzeuge für die Erstellung von Verbundanwendungen
	Werkzeuge für die Erstellung von Verbundanwendungen
	Werkzeuge für die Erstellung von Verbundanwendungen
	Werkzeuge für die Erstellung von Verbundanwendungen
	Web-Services-Benutzer
	Web-Service-Benutzer – Fortsetzung
	Domino-/DB2-Integration
	DB2 als nativer Datenspeicher
	DB2 Access Views (DAVs)
	Abfrageansichten
	Kombination von DB2-Zugriffsansichten und Abfrageansichten
	Domino 8 – Systemvoraussetzungen
	Lotus Domino 8 – Neue Features
	Serverseitige Bereitstellung
	Domino als Update-Site
	Funktionale Erweiterungen bei der Richtlinienverwaltung
	Datenbankumleitung
	Abwesenheitsservice
	Bereinigung des Posteingangs
	Komprimierung des Gestaltungsdokuments
	Bedarfsorientierte Sortierung
	Verbesserte Verwaltungsprozesse
	Internetkennwortsperrung
	Verzeichnisse ausschließlich für Authentifizierungs-/Berechtigungszwecke
	Verzeichnisverwaltung bei LDAP-Verzeichnissen
	Directory lint (DirLint)
	Zusammenfassung
	Referenzen

